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Heidelberg ist eine attraktive Einkaufsstadt. Die 
Stadt schreibt derzeit ihr Einzelhandelskonzept 
fort, um den Bürgerinnen und Bürgern aus 
Heidelberg und der Umgebung weiterhin 
beste Einkaufsmöglichkeiten in der Innenstadt 
und in den Stadtteilen bieten zu können. 
Zugleich soll die dynamische Entwicklung im 
Einzelhandel berücksichtigt werden. Bei einer 
digitalen Beteiligungsveranstaltung wurde der 
Entwurf des Einzelhandelskonzeptes kürzlich 
vorgestellt und erste Hinweise und Anregungen 
dazu gesammelt. Dabei ging es unter anderem 
um Ideen, wie die Innenstadt als Einkaufsort 
gestärkt werden kann. Was können die Stadt, 
Einzelhändler, Eigentümer oder Bürgerinnen 
und Bürger dafür tun? Welche Vorschläge 
gibt es für die Stärkung und Belebung der 
Stadtteilzentren? 

Interessierte können sich online unter 
www.heidelberg.de/einzelhandel noch 
bis Donnerstag, 16. Dezember 2021, mit 
ihren Hinweisen und Anregungen zum 
Einzelhandelskonzept einbringen.
Auf der Webseite sind umfangreiche 
Informationen zu finden, unter anderem 
eine Präsentation zum Entwurf des 
Einzelhandelskonzepts. Im Anschluss werden 
die Rückmeldungen aus der Bürgerbeteiligung 
ausgewertet und das Einzelhandelskonzept 
finalisiert. Die Beratung und Beschlussfassung 
im Gemeinderat ist im ersten Quartal 2022 
vorgesehen. 

Der Entwurf des Einzelhandelskonzepts wurde 
durch das Gutachterbüro Junker + Kruse – 
Stadtforschung Planung aus Dortmund in 
enger Zusammenarbeit mit der Verwaltung 
und einem begleitenden Facharbeitskreis 
mit Vertreterinnen und Vertretern unter 
anderem aus dem Einzelhandel erarbeitet. 
Der Einzelhandel befindet sich in einem 
grundlegenden Umbruch: Neben einer 
Zunahme des Online-Handels, der den 

stationären Handel zunehmend unter Druck 
setzt, ist in Heidelberg wie deutschlandweit 
der inhabergeführte Einzelhandel 
rückläufig. Zugleich besteht ein verändertes 
Einkaufsverhalten mit zunehmendem 
Einkauf im Internet, mehr Frequenz bei 
gleichem Warenumsatz und einer steigenden 
Individualisierung der Nachfrage. Der Wandel 
im Einzelhandel wurde durch die Pandemie 
teils beschleunigt.

Einkaufsstandort Heidelberg: Mit der Fortschreibung des Einzelhandelskonzepts soll das Einkaufen 
in Heidelberg weiter attraktiv bleiben. (Foto: Dittmer)
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News

Das Heidelberger Solarschiff „Neckarsonne“ - Anfrage und Buchungen unter:
Kapitän Ingo Ilzhöfer . Tel. (07263) 40 92 84 . Email: neckarsonne@t-online.de . www.hdsolarschiff.com
Abfahrtzeiten: 10:00 .11:30 . 13:00 . 15:00 . 16:30 .18:00 . Montag Ruhetag . ausgenommen Feiertage

EINZELHANDELSKONZEPT: 
BÜRGERINNEN UND BÜRGER KÖNNEN NOCH BIS 
16. DEZEMBER IDEEN EINBRINGEN

Die Heidelberger Solarschiffer Die Heidelberger Solarschiffer 
wünschen Allen ein wünschen Allen ein 

besinnliches Weihnachtsfest besinnliches Weihnachtsfest 
und ein friedliches 2022und ein friedliches 2022



KOMFORTABLES PARKEN – 
OHNE TICKET UND BARGELD
Stadtwerke Heidelberg statten ihre 
Parkhäuser mit System zur automatischen 
Kennzeichenerkennung aus.

Mit dem eCHECKUP-Alkohol können Studierende aller 
Heidelberger Hochschulen mögliche Risiken ihres persönlichen 
Alkoholkonsums abklären. (Foto: Hochschule Esslingen Projekt 
eCHECKUP-Alkohol)

„eCHECKUP–
Alkohol“: 

Heidelberg bietet 
Präventionsprogramm 

für Studierende an
„Riskanter Alkoholkonsum ist ein Thema, 
worüber mehr gesprochen werden sollte, 
auch bei jungen Menschen im Studium“, sagt 
die Kommunale Suchtbeauftragte der Stadt 
Heidelberg Eva Leichman. Deshalb bietet die 
Stadt Heidelberg jetzt als erste Kommune bun-
desweit Studierenden aller Universitäten und 
Hochschulen in Heidelberg flächendeckend an, 
am Programm eCHECKUP-Alkohol teilzuneh-
men. eCHECKUP-Alkohol ist ein kostenloses 
und anonymes Online-Präventionsprogramm 
in Kooperation mit der Hochschule Esslingen 
und der Barmer-Krankenkasse. Ziel ist es, 
Studierende vor riskantem Alkoholkonsum 
und seinen gesundheitsschädlichen Folgen 
zu schützen.
„Alkoholprävention bei Studierenden ist ein 
wichtiges Thema. Nicht zuletzt in einer Uni-
versitätsstadt wie Heidelberg. Deshalb sollen 
alle die Möglichkeit haben, vom eCHECKUP-
Alkohol zu profitieren. Ganz egal, an welcher 
unserer Hochschulen sie lernen. Theoretisch 
könnten wir so über den eCHECKUP-Alkohol 
40.000 Studierende an zehn Heidelberger 
Hochschulen erreichen“, sagt die kommunale 
Suchtbeauftragte Eva Leichman. Eine Beson-
derheit in Heidelberg ist, dass die gesamte 
Hochschullandschaft vom Angebot profitieren 
kann, nicht wie vielerorts nur einzelne Hoch-
schulen.
Der eCHECKUP-Alkohol wurde von der 
San Diego State University entwickelt. Die 
Hochschule Esslingen hat das Programm für 
den Einsatz in Deutschland übersetzt und 
angepasst. Mit eCHECKUP-Alkohol können 
Studierende online ermitteln, welche gesund-
heitlichen Risiken ihr persönlicher Alkoholkon-
sum birgt. Zusätzlich erhalten sie ausführliche 
Informationen über das Thema Alkohol. Über 
die individuelle Risikobetrachtung hinaus ist 
die sogenannte „Peer“-Beratung, also die 
Beratung von Studierenden durch andere Stu-
dierende, ein weiterer Baustein des Projekts. 
Beide Elemente werden mit dem bestehenden 
Beratungsnetzwerk der jeweiligen Hochschule, 
zum Beispiel mit der zentralen Studienberatung 
oder dem Hochschulsport. 

Wer nur mal schnell sein Auto im Parkhaus 
abstellen möchte, um eine Erledigung zu machen, 
der kennt das Problem: Wo stecke ich das Ticket 
hin, damit ich es später wiederfinde und schnell 
am Parkautomaten bezahlen kann? Kunden in 
Parkhäusern der Stadtwerke Heidelberg haben es 
da künftig ganz einfach: Kurzparker können sich 
über go.evopark.de/swhd-garagen registrieren 
und sofort ticket-, bargeld- und kontaktlos ein- und 
ausfahren. 

Eine Kamera vor der Schranke erfasst das 
Kennzeichen. Die Bezahlung erfolgt im Anschluss 
automatisch über die Plattform. Hierfür müssen 
lediglich die E-Mail-Adresse, ein Passwort, das 

Autokennzeichen und die bevorzugte Zahlweise 
hinterlegt werden. Das System wurde bereits 
erfolgreich unter Dauerparkern und Carsharing-
Nutzern ausgerollt. Jetzt wird der Service auch 
für die Kurzparker angeboten. Der berührungslose 
Zugang zu den Parkhäusern bietet den Kunden 
einen sicheren Service, spart Zeit und ist darüber 
hinaus auch noch umweltschonend, da die vielen 
Papiertickets entfallen. Auch aus Datenschutzsicht 
birgt die automatische Kennzeichenerkennung 
kein Risiko: Die Kennzeichen werden verschlüsselt 
im System gespeichert und nach kurzer Zeit 
wieder gelöscht.



DAS PHANTOM DER OPER
Die Originalproduktion von Sasson/Sautter mit 
Deborah Sasson und Uwe Kröger

Die große Tournee Produktion kommt zurück mit einer hochkarätigen 
Starbesetzung und in einer komplett neuen musikalischen Bearbeitung. 
Ein echtes Musicalhighlight!

Nach dem überragenden Erfolg der Tournee 2019/20 und auf Wunsch 
ihrer Fans, konnte Weltstar Deborah Sasson ein weiteres Mal dafür 
gewonnen werden, in der Saison 2021/22 in der Rolle der Christine 
auf der Bühne zu stehen. Das Zusammenspiel der Sängerin mit 
Deutschlands Musicalstar Nummer 1, Uwe Kröger, der weiterhin die 
Rolle des Phantoms übernimmt, wurde vom Publikum und von der 
Presse allerorts gefeiert.

Seit 2010 fesselt „Das Phantom der Oper“ des Autoren Teams Deborah 
Sasson und Jochen Sautter die Zuschauer auf den Bühnen Europas. 
Nun wurde die Zwangspause der Corona Pandemie kreativ dazu 
genutzt, um die Produktion musikalisch komplett neu zu überarbeiten. 
Dafür konnte der britische Erfolgsmusiker Ryan Martin gewonnen 
werden, der u.a. Musik für Cirque de Soleil, America’s Got Talent, 
Netflix, BBC, ABC, CBS und Fox USA komponierte und arrangierte.
Das spektakuläre Bühnenbild, das sowohl von den effektvollen, 
dreidimensionalen Videoprojektionen des international gefeierten 
Multimediakünstlers Daniel Stryjecki als auch von den grandiosen 
Bühnenelementen, gebaut von Michael Scott der Metropolitan Opera in 
New York, lebt, wurde noch einmal mit neuen Elementen überarbeitet. 
Der dramatische Sturz des Lüsters, das geheimnisvolle Stelldichein 
auf dem Dach der Oper, die unterirdische Bootsfahrt, die unheimliche 
Begegnung auf dem Friedhof und die furchterregende Unterwelt der 
Oper werden nun noch plastischer dargestellt.

Diese musikalische Neuinszenierung, die einst zum 100. Geburtstags 
des 1910 von Gaston Leroux geschriebenen Romans „Le Fantôme 
de l’Opéra“ entstand, ist eines der erfolgreichsten Tournee Musicals 
Europas. Die Produktion hebt sich von allen bisherigen musikalischen 
Interpretationen des Literaturstoffes ab, indem sie sich näher an die 
Romanvorlage hält und in Teilen der von Sasson komponierten Musik 
bekannte Opernzitate einbindet.

Die Rolle der Christine interpretiert die weltweit gefeierte Bostoner 
Sopranistin und Echo Klassik Preisträgerin Deborah Sasson. Ihre 
facettenreiche und kraftvolle Stimme ist perfekt für diese Mischung aus 
Oper und Musical. Das Phantom wird von Uwe Kröger gespielt, der seit 

seinem Durchbruch in der Rolle des Todes in der Welturaufführung von 
Elisabeth die Herzen des Publikums eroberte. Er spielte unter anderem 
die Hauptrollen in den Uraufführungen Rebecca, Mozart, Der Besuch der 
alten Dame, Heidi und in den deutschsprachigen Erstaufführungen von 
Sunset Boulevard, Miss Saigon, Doctor Dolittle, The Addams Family sowie 
Napoleon am Londoner Westend. Nun schlüpft er bei dieser Produktion 
in die Rolle des von der Welt gefürchteten und innerlich zerrissenen 
Phantoms. Jochen Sautter ist in der Rolle des reichen, attraktiven Grafen 
Raoul de Chagny zu sehen. 
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WINTERZAUBER AM ELBDEICH
Wandern, Wellness und Genuss im 
Nordwesten Brandenburgs

Auf dem Elbdeich bei Wittenberge schweift der Blick weit über die winterliche Auenlandschaft. 
Foto: djd/Tourismusverband Prignitz/Peter Waesch

Die Alte Ölmühle beherbergt heute ein Loft-Spa mit Elbblick aus der Dachgarten-Sauna.

(djd). An kalten Wintertagen schweift der 
Blick vom Elbdeich weit über die vereiste 
Auenlandschaft. Raureif überzuckert die 
kahlen Baumkronen, Schnee glitzert in der 
Sonne und mit etwas Glück schaukelt sogar 
das wundersame Pfannkucheneis auf der 
Elbe. Diese rundlichen kleinen Eisschollen 
bilden sich, wenn auf dem breiten gefrierenden 
Strom Seegang herrscht. In der Prignitz im 
Nordwesten Brandenburgs lädt der Winter zu 
prächtigen Naturschauspielen ein. Die alte 
Kulturlandschaft zwischen Elbe und Müritz 
liegt auf halbem Weg zwischen Hamburg und 
Berlin. Zwischen urigen Fachwerkdörfern und 
historischen Schlössern, Vogelschutzgebieten 
und erlebnisreichen Besucherzentren im 
Unesco-Biosphärenreservat Flusslandschaft 
Elbe-Brandenburg laden Wanderwege und 
Wellnesshotels zu erholsamen Winterferien ein.

Wandern im Vogelparadies

Der Rühstädter Elbdeichrundgang ist einer von 
zahlreichen ausgewiesenen Wanderwegen, 
auf denen man die Stille hören, neue Kraft 
tanken und abgeschiedene Landidylle 
genießen kann: Unweit der Havelmündung 
liegt Rühstädt hinterm Elbdeich, es gilt als 
Deutschlands storchenreichstes Dorf mit rund 
30 wagenradgroßen Nestern auf den roten 
Backsteinhäusern. Auch wenn die Störche ihr 
Sommerdomizil bereits verlassen haben, sind 
auf dem sechs Kilometer kurzen Rundweg 
entlang der weiten Wiesen und der flachen 
Tümpel in der Elbtalaue im Winter unzählige 
Kraniche, Wildgänse und Singschwäne auf 
Nahrungssuche. Mit etwas Glück lässt sich 
zudem der seltene Seeadler beobachten. 
Auf dem Rückweg passieren die Wanderer 
den gepflegten Gutspark des spätbarocken 
Schlosses Rühstädt und kreuzen das 
Wahrzeichen des Dorfes, den historischen 
Wasserturm. Unter www.dieprignitz.de sind 

Wanderwege, spezielle Winterangebote der 
Wellnesshotels sowie Broschüren zu finden.

Wellness mit Elbblick

Nach dem winterlichen Fußmarsch ist es an 
der Zeit für ausgiebige Entspannung in den 
Wellnesseinrichtungen der Prignitz. Zum 
Beispiel in Wittenberge im Loft-Spa des Elbe 
Resorts Alte Ölmühle: Über den Dächern 
des charmanten Industriedenkmals lädt eine 
Saunawelt mit Dachgarten und herrlichem Blick 
auf die Elbtalaue zu erholsamen Stunden ein. 
Und in der Kristall Kur- und Gradier-Therme 
des nahen Kurorts Bad Wilsnack warten ein 
Gradierwerk, ein Salzsee und eine vielfältige 
Saunalandschaft auf die Gäste. Anschließend 
schmecken die Prignitzer Spezialitäten in den 
regionalen Restaurants umso besser: Der 

„Knieperkohl“ oder „Sur’n Hansen“ gilt als 
Prignitzer Nationalgericht und wird vor allem 
von November bis März angeboten. Auch Fisch 
und Wild kommen hier aus der Region frisch 
auf den Tisch. Weitere kulinarische Tipps sind 
auf www.dieprignitz.de/regional zu finden.
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DAS AUGE, WICHTIGSTES SINNESORGAN.
Regelmässige Kontrolle durch  Ihren 
Augenspezialisten unerlässlich.

Die Lesefähigkeit ändert sich im Leben 
permanent. So ist es normal, dass mit dem 
zunehmenden Alter die Sehschärfe nachlässt. 
Dies bedeutet, dass man regelmässig seinen 
Augenspezialisten aufsuchen sollte, um dies 
rechtzeitig zu erkennen und gegensteuern 
zu können. Gerne zeigen wir auf, wie wir 
einzelne Fehler mit Hilfe von optischen Geräten 
ausgleichen können.

Auge und Sehen
Das Auge ist ...
... unser  wichtigstes Sinnesorgan
... das Fenster zur Welt und die Voraussetzung  
 für ein aktives Leben!

Sehen im Alter
Mit dem Lebensalter verringert sich die Seh-
schärfe
…Alterssichtigkeit (Presbyopie)
…altersbedingte Trübungen der Augenmedien
…Alterung der Netzhaut
…erhöhter Lichtbedarf 
…Veränderung des Farbsehens

Warum fällt einem das Lesen leichter, 
wenn die Schrift größer ist?
Bei einer Restsehschärfe unter 40 % kann 
Kleingedrucktes auch mit der Brille nicht mehr 
gelesen werden. Hinzu kommt ein bis zu 15mal 
erhöhter Lichtbedarf um Details kontrastreich 
zu erkennen. Mehr Lebensqualität durch 
Vergrößerung und Licht!

Deswegen: Vergrößerung und Licht 

mobilux LED – die praktische Leuchtlupe für 
daheim und unterwegs 
Als handliche Taschenleuchtlupe, ideal zum 
Suchen einer Telefonnummer oder Betrachten 
von Landkarten, eine helle, gleichmäßige 
Beleuchtung und 3 beiliegende aufsteckbare  
Farbfilter sowie eine Kratzschutz Beschichtung  
und eine Vergrößerung bis 12,5 x

easy pocket – so klein kann großes Sehen 
sein
*Vergrößerung und Licht im Scheckkartenformat 
*passt in jeder Tasche   *brillante Abbildung 
und sehr helle Beleuchtung beim Herausziehen 
der Linse wenn ich bei der Maniküre alles 
deutlich sehen kann.   * brillante Abbildung und 
sehr helle Beleuchtung beim Herausziehen 
der Linse   *ultraflaches und leichtes Design   
*Kleinformatetui für geschütztes Aufbewahren   
*Betriebsdauer der Knopfzellenbatterien 3-4 
Stunden   *easy pocket:  3-fache oder 4-fache 
Vergrößerung   *easy pocket XL:  2,5-fache 
Vergrößerung

smartlux DIGITAL – innovativ und universell 
einsetzbar
*fließendes Lesen durch großes Display 
5-Zoll   *auch Kleingedrucktes wieder mühelos 
lesbar durch Vergrößerungsbereich 1,7x 
bis 12x   *stabiler, integrierter Standfuß für 
2 Benutzungsarten: lesen oder schreiben   
*große seh- und fühlbare Bedienelemente    
*Abschaltautomatik nach 3 Minuten ohne 
Bedienung
visolux+ – entspannte Bildbetrachtung – ein 
Vergnügen
*robustes elegantes Design   *robustes, 
elegantes Design   *komfortable Handhabung 
durch ergonomischen Schrägeinblick   *ideal für 
Bildbetrachtung geeignet   *einzigartig großes 
Sehfeld bei 3-facher Vergrößerung   
*2 verschiedene Farbtemperaturen einstellbar   
*automatische Lichtabschaltung nach 30 
Minuten

maxDETAIL und maxDETAIL Clip – für 
anspruchsvolle Detailarbeit
*filigranes Arbeiten Handwerken Basteln oder 
auch Lesen bei gleichzeitig freien Händen 
*bequemer Arbeitsabstand und großes Sehfeld; 
leichtes und modernes Design *individuelles 
Scharfstellen möglich; preisgünstige Lösung 
*für doppelt so große Abbildungen beim 
Lesen und Arbeiten   *Dioptrienausgleich ± 
3 dpt unabhängigvoneinander   *2,1-fache 
Vergrößerung

wellnessPROTECT – Erholung für die 
Augen, mehr als einen Sonnenbrille
*schützt die Sehzellen Ihrer Augen   *schützt 
die Sehzellen Ihrer Augen   *das Sehen wird 
klarer und kontrastreicher   *Blendung von 
oben, unten und von der Seite wird verhindert   
*ideal auch bei Netzhauterkrankungen und 
nach Katarakt-Operationen   *als Fertigfassung, 
Überziehbrille und Vorhalter erhältlich   
*verschiedene Tönungsvarianten für die 
individuellen Bedürfnisse
Lebensqualität ist ...
...  wenn ich die Tages- oder Fernsehzeitung  
 entspannt lesen kann.
...  wenn ich das Telefonbuch schnell und  
 mühelos wieder lesen kann.
...  wenn ich Landkarten und Fahrpläne einfach  
 benutzen kann.
...  wenn ich Inhaltsstoffe auf Verpackungen  
 unterwegs entziffern kann.
...  wenn ich problemlos wieder Kreuzworträtsel  
 lösen kann.
...  wenn ich Näh- oder Stickarbeiten ohne  
 Anstrengung ausführen kann.
 wenn ich bei der Maniküre alles deutlich  
 sehen kann.

Und besonders schön ist es, wenn man 
Lebensqualität als Geschenk erhält.
Besser Sehen schenken – ein herrliches 
Gefühl!!
Deswegen schauen Sie vorbei, suchen 
Sie sich die passende Lupe aus, um auch 
zukünftig immer scharf und ohne Probleme 
lesen zu können.
Das wünscht Ihnen Ihr Augenoptikmeister 
Klaus Dieter Pajonk

Anzeige
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Scholz Bügel- und MangelstudioScholz Bügel- und Mangelstudio
mit Reinigungsannahmemit Reinigungsannahme

Olga Krutolevic
Mühltalstraße 1/3

Te.Nr.: 06221 - 6528000 
Öffnungszeiten:

Mo., Di., Do. und Fr.     08:00 Uhr - 18:00 Uhr
Mi. und Sa.                  08:00 Uhr - 13:00 Uhr

NEUER IMPFSTÜTZPUNKT AB 2. DEZEMBER IM 
HILDE-DOMIN-SAAL DER STADTBÜCHEREI

Oberbürgermeister Prof. Dr. Eckart Würzner (links) und Drs./NL Albertus Arends, Leiter des 
neuen Impfstützpunkts im Hilde-Domin-Saal der Heidelberger Stadtbücherei, beim Aufbau der 
Impfkabinen.              Bildnachweis:Philipp Rothe

Die Stadt Heidelberg und die Heidelberger 
Ärzteschaft bieten gemeinsam ein zusätzliches 
Impfangebot an: Ab Donnerstag, 2. Dezember 
2021, können sich Bürgerinnen und Bürger 
– nach vorheriger Terminvereinbarung – im 

neuen Impfstützpunkt im Hilde-Domin-Saal der 
Heidelberger Stadtbücherei impfen lassen. Die 
Stadt unterstützt zudem den Aufbau weiterer 
Angebote in möglichst vielen Stadtteilen. Auch 
auf Patrick-Henry-Village (PHV) ist wieder 

ein dauerhaftes Impfangebot in Vorbereitung. 
Oberbürgermeister Prof. Dr. Eckart Würzner und 
der Heidelberger Facharzt für Allgemeinmedizin 
und Leiter des Impfstützpunkts Drs./NL Albertus 
Arends stellten am Montag, 29. November, bei 
einem Pressetermin vor Ort das neue Angebot 
im Hilde-Domin-Saal vor.

Oberbürgermeister Prof. Dr. Eckart Würzner: 
„Impfen ist der einzige Weg aus der Pandemie. 
Ich freue mich, dass gerade in Heidelberg so 
viele Menschen mitziehen und sich impfen 
lassen. Wir brauchen noch viel mehr Angebote. 
Deswegen gehen wir als Stadt gemeinsam mit 
der Heidelberger Ärzteschaft voran und bauen 
die Impfangebote weiter aus – in zentraler 
Lage wie hier in der Stadtbücherei, aber auch 
in den Stadtteilen: Dort werden wir Räume und 
Ausstattung bereitstellen, die von Heidelberger 
Ärztinnen und Ärzten für Impfaktionen genutzt 
werden können. Mein großer Dank gilt unseren 
Ärztinnen und Ärzten vor Ort für ihr großes 
Engagement.“

„Wir sind angesichts der zunehmenden 
Belastungen auf den Intensivstationen und 
der angespannten Lage in den Kliniken in der 
Verantwortung, mit allen uns zur Verfügung 
stehenden Kräften eine weitere Impfoffensive 
zu starten. Dafür fahren wir die Kapazitäten 
in Heidelberg jetzt nochmals hoch. Wir sind 
in der günstigen Lage, eine ausgezeichnete 
Zusammenarbe i t  zw ischen  de r  S tad t 
Heidelberg, den niedergelassenen Ärzten, der 
Universitätsklinik und anderen Kliniken sowie 
dem Gesundheitsamt zu haben“, sagt Drs./NL 
Albertus Arends, der ebenfalls betont: „Impfen ist 
der einzige Weg aus der Pandemie.“

Terminbuchung online erforderlich

Im neuen Impfstützpunkt im Hilde-Domin-Saal 
der Stadtbücherei werden ab Donnerstag, 2. 
Dezember 2021, montags bis freitags täglich 
von 8 bis 18 Uhr Impftermine angeboten. Der 
Link zu der Terminbuchungsseite ist zu finden 
unter www.heidelberg.de/impfen > „Regelmäßige 
Impfangebote“. Der Zugang zum Impfstützpunkt 
ist nur mit einem vorab vereinbarten Termin 
möglich. Vor Ort werden zwei Impfkabinen 
aufgebaut, in denen jeweils die Datenerfassung, 
Beratung und Impfung in einem Zug erfolgt. 
Nach einer Anlaufphase in den ersten Tagen 
sollen im neuen Impfstützpunkt täglich bis zu 200 
Impfungen erfolgen. 

Der Impfstützpunkt in der Stadtbücherei ist zentral 
gelegen und gut erreichbar mit dem öffentlichen 
Nahverkehr über die Haltestellen Stadtbücherei 
und Römerstraße. Parkmöglichkeiten gibt es 
in den Parkhäusern P12 Stadtbücherei und P1 
Poststraße. 

Die Organisatoren des Impfangebots bitten alle 
Impfwilligen, das „Aufklärungsmerkblatt“ und 
den „Anamnese- und Einwilligungsbogen zur 
Schutzimpfung“ bereits vor ihrem Impftermin 
durchzulesen und diese vorausgefüllt zum 
Impftermin mitzubringen. Dadurch können 
die Abläufe vor Ort beschleunigt werden. Die 
Formulare stehen zum Herunterladen und 
Ausdrucken auf der Internetseite des Robert 
Koch-Instituts (rki) bereit.
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Gesundheit

Anzeige

Reisen

PRev HD-Mitte 06221/99-1700
Pp Altstadt 06221/99-1780
Polizeiwache Bismarckplatz 06221/619953
PRev HD-Nord 06221/45690
PRev HD-Süd  06221/34180
Pp Emmertsgrund 06221/381518
Pp Wieblingen 06221/830740
Pp Pfaffengrund 06221/707832
Pp Eppelheim 06221/766377
Einsatzzug HD 06221/99-1250
Verkehrspolizei 06221/99-1870
Polizeihundeführer 06227/3581880
Wasserschutzpolizei HD      06221/137483
PRev Eberbach  06271/92100
PRev Hockenheim 06205/28600 
Pp Neulußheim 06205/31129
Pp Reilingen 06205/188510
PRev Neckargemünd 06223/92540
Pp Bammental 06223/972932

Telefonnummern Polizeireviere 
einschl. Polizeiposten

Pp Meckesheim 06226/1336
Pp Ziegelhausen 06221/896934
Pp Schönau 06228/8230
PRev Schwetzingen 06202/2880
Pp Ketsch 06202/61696
PRev Sinsheim 07261/6900
Pp Angelbachtal 07265/911200
Pp Waibstadt 07263/5807
PRev Weinheim 06201/10030
Pp Hemsbach 06201/71207
Pp Schriesheim 06203/61301
PRev Wiesloch 06222/57090
Pp Leimen 06224/17490
Pp Mühlhausen 06222/662850
Pp Sandhausen 06224/2481
Pp St. Leon 06227/881600
Pp Walldorf 06227/8419990

Polizei   Tel. 110
Feuerwehr  Tel. 112
Rettungsdienst Tel. 112
Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst für
gesetzliche- und
Privatversicherte Tel. 116 117
Privatärztlicher
Bereitschaftsdienst nur 
für Privatversicherte Tel. (01805) 30 45 05
Frauenärztlicher Notfalldienst
Klinik St. Elisabeth Tel. (06221) 4880
Telefonseelsorge Tel. (0800) 1 11 01 11
Frauennotruf Tel. (06221) 18 36 43 
ec-Kartensperre Tel. (069) 74 09 87
Anwalts - Notdienst HD:
Anwaltsverein
Heidelberg Tel. (0162) 154  54 30
Strafverteidiger
Rhein Neckar e.V. Tel. (0172) 468 55 01

ADAC Pannenhilfe Tel. (01802) 22 22 22
Straßen-Winterdienst Tel. (06221) 58 29 520

 Online Medikamente bestellen
 Bachblüten - Therapie - Beratung
 Kundenkarte: 3% Rabatt auf  alle Freiwahl-Artikel

I N  D E R  P R A X I S K L I N I K

www.atos-apotheke.de
Apotheker M. Schuol n Bismarckstr. 9-15 n Service-Phone 06221-9831331n Fax 06221-9831332

e-mail: apotheke@atos.de
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TEPPICHGALERIE MALEK
Teppichgalerie Malek über 30 Jahren in Heidelberg  

www.teppich-malek.de

Wir feiern Neueröffnung 
bis 31. Dezember mit 

bis zu 50 %
 Preisnachlass. 

Boxbergring 12-16 
69126 Heidelberg

Tel.: 06221/473812
Mobil: 0152/29501835

WENN SELBST DER WEIHNACHTSMANN ZUR SÄGE GREIFT
(
djd). Wenn der Duft von Lebkuchen und selbst 
gebackenen Plätzchen das Haus erfüllt, weiß 
jeder: Jetzt ist Weihnachten nicht mehr fern. 
Was für die meisten Bundesbürger dabei 
nicht fehlen darf, ist der liebevoll geschmückte 
Weihnachtsbaum. Für viele Familien beginnen 
deshalb die weihnachtlichen Vorbereitungen 
mit einem Ausflug in eine Schonung eines 
entsprechenden Anbieters. Dort wählen 
sie sich ihren Wunschbaum direkt aus 
und fällen ihn wahlweise mit der Axt oder 
kräfteschonender mit einer Motorsäge gleich 
selbst. Akkubetriebene Geräte wie das Modell 
MSA 140 C-BQ von Stihl sind einfach in der 
Handhabung, abgasfrei und dazu angenehm 
leise - und mit einem Gewicht von lediglich 
zweieinhalb Kilogramm lässt sich dieses Modell 
auch über längere Strecken mühelos durch den 
Wald transportieren.

Die Feststimmung kann kommen: Unter der Einhaltung 
einiger Sicherheitsvorgaben können Familien ihren 
Weihnachtsbaum in manchen Wäldern auch selbst 
auswählen und fällen. Foto: djd/STIHL
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Weihnachtliche Düfte in der 
Brückenparfümerie


